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Der spirituelle Tourismus boomt!
• Reisemotiv Religion (Jahr 2006): 300 Millionen 

(vgl. World Religious Travel Association 2008)

• Heilige Orte: 
– Gräber von Heiligen und Propheten 
– heilige Berge und Flüsse 
– oder Orte, an denen sich 

nach religiöser Überzeugung Wunder ereignet haben.

• Vorrangige Zielländer: 
– Z.B. Saudi-Arabien, Indien, Nepal, Israel, Italien, 
Griechenland und Spanien

Fazit: Pilgern und Wallfahren 
findet man in allen Weltreligionen



Die globale Renaissance des 
Pilgertourismus
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Die Heilig-Rock-Wallfahrt 
von 1810 bis 2012
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1. Erforschung der Motive von Pilger bzw. Wallfahrer im 
wissenschaftlichen Vergleich zwischen „Pilgern nach 
Santiago de Compostela“ und Heilig-Rock-Wallfahren 
2012 nach Trier

2. Formen spätmoderner Vergemeinschaftung im Kontext 
von Religion und Spiritualität

Ziele der Forschungsprojekte



Forschungsdesign

Triangulatives
Forschungsdesign

Standard Fragebogen
(mehrsprachig) zur 
Soziodemographie, 
Motivstruktur, 
Interkulturalität 
und Religiosität

Tagebuch

Onlinefragebogen 

Teilnehmende 
Beobachtung

ExpertInneninterviews

Leitfadeninterviews

Qualitative Untersuchungen Quantitative Untersuchungen
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Pilgern nach Santiago de Compostela:
Zurückgelegte Wegstrecke

• Von Burgos bis nach Finisterra 

• Pilgern knapp 630 km



„Zurückgelegte Wegstrecken“

• Zu Fuß: z.B. von Morscheid (30Km) und Schweich (15 km) nach Trier  

• Mit dem Bus: Köln bis Trier (188 Km)

Hinweis. Die roten Punkte markieren die Standorte, 
an denen die Fragebögen entnommen und zurückgegeben werden konnten.



Datenbasis

Compostela 2010
• 1142 quantitative 

Fragebögen

• 37 qualitative Interviews

• 5 Tagebücher

• 3 Beobachtungsberichte

Wallfahrt 2012
• 1850 quantitative 

Fragebögen

• 89 qualitative Interviews

• 11Tagebücher

• 5 Beobachtungsberichte
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Bildungsabschluss

HRW CP

Niedrige Bildung 27,2 3,9

Mittlere Bildung 21,4 11,8

Hohe Bildung 51,4 84,5

n=1658 n=966



Als wie religiös 
würden Sie sich bezeichnen?
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Als wie spirituell 
würden Sie sich bezeichnen?
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Motive auf dem Camino nach Santiago 2010

Motive Sehr wichtig in %

Zu sich selbst finden 51,8

Ausklingen aus dem Alltag 40,2

Stille genießen 39,4

Spirituelle Atmosphäre fühlen 34,6

Natur genießen 34,4

Anblick schöner Landschaften 32,9

Menschen aus anderen 

Kulturen kennen lernen
23,7

Aus religiösen Gründen 23,4

Andere Religionen kennen 

lernen
22,4

Mit meiner Familie zusammen 

sein
22,2

Ferner Abenteuer erleben 20,9

Motive Sehr wichtig 

in %

Teil einer Pilgergemeinschaft 

sein

19,1

Sich bewegen/Sport treiben 17,3

Kulturelle Sehenswürdigkeiten 

besichtigen

17,2

Buße vor Gott 16,6

Eine Lebenskrise verarbeiten 14,2

Christliche Orte aufsuchen 12,1

Motive Sehr 

wichtig in %

Interesse Tiere und Pflanzen 9,5

Mit anderen Leuten feiern 7,4

Um das Walfahrtziel zu erreichen 6,6

Kostengünstig Urlaub machen 5,2

(n: zwischen 1011-1081) 
Brämer (2010), Nolte (2005), Ganz-Blättler (1990), 
Herbers (2006), Ohler (2000)   



Motive 
HRW 2012

Motive Sehr 

wichtig 

in %

Den Heiligen Rock sehen 72,3

Teil der 

Wallfahrtsgemeinschaft sein 40,9

Eine Wallfahrt erleben 39,3

Kirchliche Gemeinschaft 

erleben 35,3

Mit Partner/Familie/Freunde 

unterwegs sein 35,1

Spirituelle Atmosphäre fühlen 33

Kirche anders erleben 31,5

Motive Sehr 

wichtig 

in %

Zu sich selbst finden 28,4

Ökumenische Gemeinschaft erfahren 20,5

Stille genießen 19,4

Dem Alltag entfliehen 17,5

Eine religiöse Pflicht erfüllen 16,8

Christliche Stätten aufsuchen 16,7

Spaß haben 16,3

Entspannen/abschalten 16,3

Etwas neues erleben 14,7

Mit anderen Leuten feiern 13,7

Kulturelle Sehenswürdigkeiten besichtigen 11,1

Motive Sehr 

wichtig in 

%

Erleben der Moselregion und der 

Stadt Trier 10

sich bewegen/körperlich aktiv sein 9

Menschen aus anderen Kulturen 

kennenlernen 7,8

Eine Lebenskrise verarbeiten 6,5

Kostengünstig Urlaub machen 2,6Brämer (2010), Nolte (2005), Ganz-Blättler (1990), 
Herbers (2006), Ohler (2000)   
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Verschiedene Typen 
Bilder: Paulinus/ eigene Bilder



Ergebnisse der Faktorenanalysen
CP 2010

1) Tourigrino
- z.B.  Familie, andre Kulturen, Landschaft

2) Zielorientierte Sportpilger

- Sport treiben, Ziel erreichen

3) Spaßpilger 

- z.B. Abenteuer erleben, Spaß haben

4) Traditionell-religiöse Pilger
- z.B. Buße tun, aus Religiösen Gründen

5) Postpilger
- z.B. Sich selbst finden, stille genießen

HRW 2012

1) „Spaß“-Wallfahrer
- Spaß haben, Neues Erleben, körperlich 
aktiv sein

2) Kirchennaher Wallfahrer
- Ökumenische Gemeinschaft erfahren, 
Kirchliche Gemeinschaft erleben, Teil 
der Gemeinschaft sein

3) Traditionelle Wallfahrer
- Den Heiligen Rock sehen, Religiöse 
Pflicht erfüllen, Busse 

4) Spiritueller Wallfahrer (Pilger)
- Stille genießen, Entspannen/ 
abschalten, dem Alltag entfliehen

Kaiser-Meyer-Olkin: 0,813 

Bartlett: ,000 Kaiser-Meyer-Olkin: 0,798 

Bartlett: ,000



Zusammenfassung der Forschungs-
befunde der Vergleichsstudie:

Es gibt einen empirisch nachweisbaren 
Unterschied zwischen Pilgern und Wallfahren:

• Pilgern: eher alleine vs. Wallfahrt: Zusammen

• Pilgern: hohe Bildung vs. Wallfahrt: durchschnittliche Bildung 

• Pilgern: Jüngere Menschen vs. Wallfahrt: ältere Menschen

• Pilgern: Geschlechtsübergreifend vs. Wallfahrt: 

• Pilgern: selbstsuche/ausklingen vs. Wallfahrt: eher religiös

• Pilgern: eher kirchenfern vs. Wallfahrt: kirchennah



Vielen Dank

Martin Lörsch, Veronika Graf, David Laudwein, Julia Reuter, Tarek Annan, 
Raphael Collinet, Dominik Heil, Maria Köhler, Paul Reiter, Linda Reschke, 

Sannah Schmidt, Anna Thomas

Bildredaktion des Paulinus

www.pilgern.eu

http://www.pilgern.eu/
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